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Jahresbericht der H. V. C.
des A. A. C. Z.

S. S.-M 11 g I i e d c i : 0. Bietscher, Ing.. Or. N. Platter, Prof. I)r.
\. Schweitzer, G. Fmdl, M. Kurz.

V o i stand : Vorsit/endcr: Dr. Platter,
Aktuai : G. Finch,
Kassier: Prof. Schweitzer.

W. S.-M i t g I i e d e i : Bretscher. lim., Di. N. Plattet, Prof. Dr.
A. Schweitzer, M. Kurz, .1. Muiick.

V o i s t a ii d : Wie im S. S

Bin ungemein angenehmes Gefühl uberkommt mich bei Abfassung
des diesjährigen .Jahresberichtes, da ich endlich ineklen kann, dass es uns
im abgelaufenen Geschäftsjahre gelungen ist, die Finanzierung unserer 3

Mutten und der nötigen Reservefonds zu einem definitiven Abschluss zu

billigen. Das ist nicht um fur uns eine grosse Frleichterung, sondern dem

ganzen Leben und Weiden im A. A. C. Z. stehen nun neue Wege und

Möglichkeiten offen, die sein Gedeihen mächtig fo'dein, und Lust und

Kiaft zu neuer Aibcit schaffen werden.
Die Huttenbaufiage lastete allmählich schwel auf dem Club und

tl i oh te hemmend seinei Fntw icklung entgegen zu stehen, sodass wir mit
doppelter Fi ende ilne glückliche Losung begrussen dürfen.

Wie aus dem eingehenden Berichte unseies Kassiers hervorgeht,
sind wir nun soweit, dass nach Finzahlung aller gezeichneten Beiträge
sämtliche Baukosten, auch tin die noch zu erstellende Spoerryhutte,
gedeckt sein werden: und ausserdem wird ein Rcservefoud vorhanden sein,
der uns einen regelrechten Huttenbetrieb garantiert und uns auch bei

etwa notig werdenden grossen Reparaturen durchaus sicherstellt.
Soi genvoll haben w u uns oft den Kopf zerbrochen, wo noch Geld

aufzutreiben ware. Allem einige stimmungsvolle Clubabende und einige
energischen Generalpumpe liessen uns endlich nach nicht lmmei
angenehmer Arbeit unser Ziel ei eichen. Von nun an sollte der Club aus dem
Bttuebe seiner Hutten um noch Angenehmes /u ei warten haben. Unsere
schonen Bauten werden stets ein Zenti um fui unser Clubleben bleiben, wo
man sich von Zeit zu Zeit zusammenfindet, alte Fiiimerungen tauscht und

neue Plane schmiedet. Die noch m Aussicht stehende Ausai beitung dei
Plane fin die Spoei i \ hatte wnd nun nur noch dankbare und uitei essante
Arbeit billigen, und dann bleibt ja um mehr die Verwaltiingsaibelt, die, einmal

in Illingen Bahnen, dem Club keine grosse Muhe machen wnd.



— 9 —-

Ich verzichte hier ilniauf. über den Stand unserei Hutten- und Reset

vetonds eingehendere Auskunft zu sehen, da alles Notige dem Kassa-
bericht leicht zu entnehmen ist.

M i s c Ii a b e 1 h u 11 e: Beide Inspektionen fanden die Hütte in
vorzüglichem Zustande. Leider sind \vn dieses Jahr gezwungen, unserem
Huttenwarte lakob Kalbci matten, eine Konzession zu machen, um die wir
uns bis jetzt noch imniei hei unidrucken konnten. Wahrend er nämlich
bis jetzt 3 Li. Taglohn bekam, müssen wir von ietzt an 4 Lr. bezahlen.
Hass wo einmal in diesen sauren Apfel winden beissen müssen, sahen wir
seit lahren voraus. Die Arbeitslöhne sind ja uberall gestiegen, und da

wir sonst mit den Leistungen unseres Hüttenwartes durchaus zufiicdci
sind, verstanden w ir uns endlich zu diesei Lohnerhöhung.

W l n d g a 1 1 e n Ii ii 11 e: Line Lrgänzung des Inventais wird dieses
l.tlu unumgänglich notig weiden. Wir haben bisher mit dem unvollständigen

und teilweise zerbrochenen Kuclieniiiventar der eisten Hütte weitei-
gewn tschaftet, so gut es eben ging. Allein eine weitere Saison ist dieser
Zustand nicht mehr haltbai : zumal die Kochgcschn rc sind duichaus
unzulänglich und müssen ergänzt weiden.

Auch die Frage einer Wegmarkierung von der Stät'el-Alp zur Hütte
wird imitiei mein akut, ist es doch im vergangenen Sommer mehrfach voi-
gekommen, dass ganze Paitien nachts die Hntte nicht fanden und im Freien
übernachten mussteii.

Spoei r j - Hu tte: Unsere nächste und grosste Aufgabe ist min
rut's laufende Jahr die Abklärung der Huttenplatzfrage fur die Spoetrv-
I"llitte. Wn sind itn abgelaufenen Jahie trotz allen Appels an unsere Club-
brudei damit nicht viel voiwarts gekommen. Grosstenteiis war daran
allerdings das misciable Wetter schuld, zum Teil aber auch der Mangel au

guten? Willen, eigene Sonder-Wiinsche einer bestimmten allgemeinen
Aufgabe unterzuordnen.

Ich mochte hier dai um vor allem einmal die bestehenden Huttenpro-
iekte zu einer eingehenden Diskussion bringen. Die Priorität dürfen die

Projekte «Fuorela Sella» und «Vallee de la Neuva» beanspruchen.

1. Hütte auf der Fuorela Sella:
Sie käme auf ca. 3300 m zu stehen. Steinbau auf anstehendem Fels,

v ind- und law mensichei.
Sic miisste nach der Meinung Schucan's Raum fur höchstens 16 Pei-

snnen bieten. Fur den Transputt wäre auf tätige Mithülfe des Fuhrer-

\ereins von Pontresma zu rechnen.
An Subventionen flu die Hütte stehen uns ietzt schon 200(1 Fr. in

Aussicht.

Touren: Die Hütte ware eine reine Hochtouristenhutte und liegt
gewissermassen am Fmstieg in die Sudrouten auf Piz Roseg, Scerscen,
Bernina, Ciast'Aguzza und Argient. alles erstklassige Touren. Zudem wäre
die Flutte eine erstklassige Skihiitte.

Gegen das Proiekt wird eingewendet:
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1. Die Lage zwischen Moitel- und Mai mellihntte. Dazu ist abei /u
bemerken, dass die Hütte ca. 900 m hoher zu stehen käme als die
Mortelhutte und somit fur alle die sjenannten Touien allein in Be-
tiacht kommt. Dei Uebergang zui Mai inellihutte bedeutet ancle> -
seits einen grossen Umweg mit bedeutendem Hohenverlust. Und
aussei dem ist die Marmellihutte im Wintei bei schlechtem Wettei
unter Umstanden eine Mausefalle, aus del em Ruck/ug sein schwielig

ist, wahrend em Abstieg von emei Euoicla-Sella-Hutte untei
allen Umstanden moglicli waie.

2. winde die weite Entfernung von Zuiicii beanstandet. Doch soll es

möglich sein, die Hütte von Zurich aits in einem Tage /u erreichen.

2. Neuva-Proiekt:
Lage: Vallee de la Neuva auf der Ostseite des schweizer. Mont-ßlaiic

hs sind 2 Huttenplatze in Aussicht genommen, der eine auf den Rasen
Italdeti in dei Nahe von Punkt 2146 tu, der andere einige hundeit Metel
hoher in den Moräncnschutthalden sudlich dei «Essettes».

Die (irosse der Hütte wurde \\ esentheh von dei Wahl des einen odei
anderen Platzes abhängen.

Die Hütte ist von Zuiich aus seit Eröffnung der neuen Bahn nach
Oisiere m einem Tage leicht eri eichbar.

Touren: Mt. Dolent ubei die «Rosettes» und den Ostgiat; fui diese
lour musste dei untere Huttenplatz gewählt werden, weil beim obeicu

eine Oegensteigung von 4—500 m zu ubei winden wate.
Mt. Dolent ubei Neuva-Gletscher und Noidgrat; Breche de rAinöiie,

Aig. rouges du Dolent; Aig. de l'Amone; les Mouches; Tour Noit ubei
Col d'Argentiere, (Javelle-Route) über den Col super, du Tout Noti und

Nordgrat; Aig. de la Neuva ubei den Col supei du Tour Noir und ubei die
Ostflanke; Giande Luis über Col de la Neuva und SW-Qiat, über the

Sudflanke, ubei den Ostgiat von Col de la Giande Luis aus; Gl and Daric\
vom Col de la Grande Luis, vom Col super, des Essettes; Ptes. des Essettes;
Aig. des Essettes; Ptes. des Six Niers etc.

Die Touren von dei Hütte aus sind also ausseist zahlieich, meistens
schwierig. Eur einzelne Touren ware die Hütte direkt eischhessend, wahrend

allerdings die meisten Touren auch jetzt schon von andeicn Hutten
des Montblancgebietcs aus ausfuhrbar sind.

Der Hauptenw and, der gegen das Projekt ei hoben wurde, besteht
dann, dass die Hütte infolge ihrer Lage, die Uebergange nach allen
möglichen anderen Hutten gestattet, entwedei von vornherein in gl ossein
Masstabe erbaut werden müsse ouei andernfalls bald einen Anbau ei-
foulern werde. Sodann besteht bei Wahl des Huttenplatzes auf Ouote
2180 bei der leichten Zuganghchkeit vom Tale aus die Qefaln emet Uebei-
flutung diu eil Huttenbunimler; bei Wahl des hoher gelegeneu Platzes fallt
die Hütte als Ausgangspunkt für den Hauptberg des Tales, den Mont
Dolent, so gut wie aussei Bett acht. Und endlich ist die Hütte absolut keine
Skihutte.
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3. Laquinhiitte:

Laue: Im Laqumtal am Simplon. Kin gunstigei Huttenplatz am
du sogenannten Diskernen Platte (im S. A. noidwestlich vom H. des Hoh-
sass) 111 2400 m Hohe winde von Prof. Schweitzer iekognosziert. Die
flutte waie fern von Alphutten, von Simplondorf m ca. 3 Stunden ei-
i eichbar; von Zurich aus leicht m einem Tage. Ks ware tin einen Steinbau

ausgezeichnetes Stein- und Sandniatei lal am Oite. Die Hütte uiusstc
um Raum fm ca. 16—20 Peisoncn bieten. Die massgebenden Peisoucu
um Simplon stehen dem Bau sehi sympathisch gegenüber, und ware von
ihnen beim Bau sicher Unterstützung zu ei langen.

Die Hütte ist dnekt ei schliessend fur die ganze Ostseitc des Fletsch-
lu.ins, Laqumhonis, Weissnues und Poitjengiates, alles piachtige Tomen,
fui die man bishei bivouacieien musste, und die daliei nui selten gemacht
w in den. Ausserdem kamen m Betiacht Schienhoi n, Tossenhorn, Stali-
hfii ti, die wohl auch teilweise nue Routen bieten wunden. Dazu kommt,
dass die Inspektion dei Hütte sich wohl jeweils leicht nnt deijenigeu dei
Mischabclhutte vci binden liesse.

Gegen das Piojekt wird hauptsächlich eingewendet, dass die Kigiuuig
tlei Hutie als Skihuttc wenig odei gar nicht wahischeiniic.il sei, und dann
auch wicdei die weite Entfernung von Zuiich. Doch ware die Hütte heuti
schon von Ziuicli aus m emciii Tage leicht eneichbai, und noch viel ehe
mich Liofiiiung der Lotsciibeigbahu odei gai nach Ktbauung emei Bahn
Disscntis-Bneg.

4. Lauteraarjochhutte:
Voi laufig nui als Piojekt genannt. Da bei den letztjaln igen miseiallien

Witteiungsveiiialtmssen dei \oiaussichtliche Huttenplatz von niemandem

besucht wuide, und da vor allem noch alle Anhaltspunkte ubei die

11ausp ii tkosten fehlen, mit denen das Piojekt steht odei fallt, so ist es

noch nicht möglich, sich ngendwue bindend ubei dasselbe zu aussein. Die
Hütte käme auf ca. 3100 m zu stehen und winde als Ausgangspunkt tin
die Besteigung des Schi eck- und Nassihoins von Noiden und des Beigli-
stockes und Ankenballi von Süden her m Fi age kommen. Dass die Huttc
eine ausgespi ochene Hochtoui istenhutte waie, steht aussei Fi age. Die

Inspektionen konnten wohl untei Umstanden Schwuei igkeiten machen, doch
liesse sich in diesei Hinsicht vielleicht durch ein Abkommen mit kompetenten

Peisonhchkeiten auf Jahie hinaus ein gutei Ausweg finden.

5. Hiitte am Trugberg:
Bei Aufstellung des Projektes ging man von dei Uebeilegung aus,

dass dm eh die Vollendung dei lungfraubahn dei Conan diaplatz von
'louiisten deimassen überflutet weide, dass die doitige Hütte als Hochtoui

istenhutte kaum mehr m Betracht käme. Ebenso weide schon dutch
die Eiottnung dei Station lungfraujoch die Beighliutte so gut wie aussei
Kms gesetzt, und es fehle nun fui jenes Gebiet eine passende Clubiuittc.
Die Hütte ist gedacht am Sudauslaufer des Trugberges etwa in 3600 m
Hohe Sie waie vom Jungfraujoch über das obeie Monchsjoch m 2'h- 3
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Stunden bequem zu erreichen, Pur Matenaltransport etc. wnie wohl mit
dem entgegenkommen der .luiigfraubahn /u rechnen; und von dei Station
.Jungfraiijoeh wäre der Transport dann leicht mit Schlitten zu
bewerkstelligen.

Die Hütte käme in Betracht fur die Pisteigung von (11 nneckhoi n.

'jioss- und Klem-CIi unliorn. Hinter- und (ii oss-Piescherhoi n, und auch fui
Mönch und lungfrau. Auch als Skilnitte waie die Hütte voi ziighch. ja ge
lade/.u ideal.

Der hauptsächlichste Pinwuif gegen das Piojckt besteht dann, dasv

wir furchten, ein Strom von Huttenbummlern mochte sich in sie ei «dessen

und sie so ihrem Zweck entfremden. Durch einen Augenschein im lull
hoflen w 11 auch über dieses Projekt ins Klare zu kommen.

Pntspi eckende Nachricht wird seinerzeit 111 unseren Mitteilungen
gegeben weiden. Wn waien nun sein fioh. wenn wir eine möglichst
eingehende Ansspiache nbei die verschiedenen Projekte angeregt hatten, und

wenn uns event, andeie Pioiekte möglichst bald mitgeteilt wurden, damit
wn womöglich itn Laufe des Sonimeis endlich eine definitive Wahl treffen
können.

l'nvji Ziisammenai beiten war stets ein ei t'i caliches und angenehmes,
und auch das Ziisammenai beiten mit dem aktiven Club ein duichaiis hai-
monisches. Wenn auch ab und zu sich kleine Meinungsveischiedenheiten
zeigten, so bezogen sie sich wohl mehr auf Pmzelheiten als auf pi mzipieile
Piagen. Insbesondei e mochte ich hier noch unseiem Kassien, Herrn Prot.
Schweit/ei, meinen wai nisten Dank aussprechen. Pr hatte, wie jedei
Kassiei, die grossle und unangenehmste Albeit, die wesentlich noch durch
die komphziei ten Vei haltnisse dei 3 Huttenfonds erschwert wurde. Ps

wird dahci nach Krstellung unserei letzten Hatte unsere eiste \utgabe
sein, eine Reform m clei Verwaltung dei Reservefonds zu schaffen, um
diese zu vereinfachen und erleichtern.

Auch hiei nochmals unsern herzlichsten Dank allen denen, die unset e

Arbeit unterstützt haben. Dr. N. Platter.



Kassabericht des H. V. C.
des A. A. C. Z.

I. Rechnungsabschluss des Spoerry-Fond
per 15. Februar 1911.

1. Kassabericht.

Einnahmen:
Kassa-^akio per 1. Febmar 1910 Fr. 6 308.70
Geschenke von Fieunden des Clubs « 550.—

Beiträge von Mitgliedern « 550.—

Rückzahlung des Windgällen-Fond « 3 4(»0.—

Zinsen « 392.80

Fr. 11201.50

Ausgaben:
Drucksachen Fr. 10.30

Kassa-Saldo pei 15. Februar 1911 « 11 191.20

Fr. 11201.50

2. Stand des Fond.

Kassa-Saldo per 15. Februar 1911 Fi. 11 191.20

Darlehen an den Windgällen-Fond « 1 000.-
Beiträge von Mitgliedern laut Pflichtscheinen, zahlbar bis

1. Juni 1915 « 3 890.-
Total der Aktiva: Fr. 16 081.20

II. Rechnungsabschluss des Mischabelhütten-Fond
per 31. Dezember 1910.

1. Kassabericht
Einnahmen:

Kassa-Saldo per 31. Dezember 1909

Aus der Hüttenkasse
Beitrag eines Mitglieds
Ruckzahlung des Windgallen-Fond
Zinsen

Fr. 1 776.35

« 760.—
100.—

700.—

« 138.05

Fr. 3 474.40
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Alisgaben:
Feuerversicherung fiir 1910 Fr. 40.--
Miittenwart iind Holz « 227.05

Reparaturen « 106.—

Hütteninspektionen ,< 85.—
lieberweisung au den Windgällen-Fond « 616.35

Kassa-Saldo per 31. Dezember 1910 « 2 400.-

Fr. 3 474.40

2. Stand des Fond.

Kassa-Saldo per 31. Dezember 1910 Fr. 2 400.—

riariehen au den Windgällen-Fond « 1 200.—

Total der Aktiva: Fr. 3 600 —

III. Rechnungsabschluss des Windgällenhütten-Fond
per 20. Februar 1911.

1. Kassabericht.

Einnahmen:
Kassa-Saldo per 5. Februar 1910 Fr. 794.33

(ieschenke von Freunden des Clubs « 200.—

Beiträge von Mitgliedern « 3 610.—
Aus der Hiittenkasse « 475.83

Reingewinn beim Verkauf der Ansichtskarten « 158.75

Ueberweisung vom Mischabel-Fond « 616.35

Zinsen « 33.45

Fr. 5 888.71

Ausgaben:
Drucksachen Fr. 18 - -

Versicherung für 1910 « 42.—

Hüttenwart und Holz « 122.15

Reparaturen « 6.—

Inventarergänzung samt Transport « 155.80

Rückzahlung von Anteilscheinen « 275.—

Rückzahlung an den Spoerry-Fond « 3 400.--
Rückzahlung an den Mischabel-Fond « 700.—

/linsen für Anleihen « 189.95

Kassa-Saldo per 20. Februar 1911 « 979.81

Fr. 5 888.71

2. Bilanz des Windgällenhütten-Fond.

Activa:
Kassa-Saldo per 20. Februar 1911 Fr. 979.81

Beiträge von Mitgliedern laut Pflichtscheinen, zahlbar bis
1. Juni 1915 « 7 235.—

Fr. 8 214.81
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Passiva •

\nleilic beim Spoei i y-Fond Er. 1 000.

Anleihe beim Mischabel-Fond « 1 200 -
Ruck/ahlbai e Anteilscheine « 625.

Rest der Zahlung an Baumeistei Gassei samt Zinsen « 1 840.-
Ergänzung des Inventais samt Zinsen « 400.

Reseivefond « 3 149hl

Fi. 8 214.51

Reservefond Fr. 3 149.81

7 ii ii c h den 20. Februnt 1911.

A. Schweitzer, Kassiei dei EI V. C.

Eingesehen und richtig befunden:
G. A. Guyer, Revisor des A. A C. Z.

Bemerkungen zum Kassabericht der H. V.C.

I. Spoerry-Fond.
Im Benchtsjahte eifuhr der Spoerry-Eond einen Zuwachs \on Er.

5372.50, von dieser Summe sind Fr. 3890.— laut Pffhchtscheiiieii der
Mitglieder des A. A. C. Z. bis zum 1. Tum 1915 zahlbar. Diesen grossen
Zuwachs verdankt der Fond teilweise Schenkungen von Seite dei Freunde
unseies verstorbenen A. H. Spoerry, insbesondere aber den namhaften
Zuwendinigen der Mitglieder des Clubs. Allen sei auch an diesei Stelle des

herzlichste Dank des A. A. C. Z. ausgesprochen. Dei Stand des Fond
betragt rund Fi. 16 000.—, so dass der H. V. C. laut den Statuten zum Baue
der Hütte Fr. 12 000.— bei einem Reservefond von Fi. 4000— zui Vci-
fugung stehen. Dem Windgallen-Fond gewählte der Spoei r\-Fond cm
mit 4% verzinsliches Darlehen von Fr 1000—, dei Rest dei veriugbaien
Mittel des Fond ist im Conto-Coi rent bei dei Zuichei Kantonalbank
augelegt.

II. Mischabelhütten-Fond.
Dank des guten Besuchs wurde ein Reingewinn beim Muttenbeti leb

von Fr. 384.15 erzielt. Der hohe Posten fur Reparaturen ist duich die Ei-
stellungskosten eines Geländers an der Huttenplattfoi m /u ei klaren, ei
wurde durch die Schenkung eines Mitgliedes in vei dankenswei tei Weise
gedeckt. Da die statutarisch festgesetzte Hohe des Reseivefond von
Fr. 3600.— uberschritten winde, konnte an den Windgallen-Fond die
Summe von Fr. 616.35 überwiesen werden. Dem Windgallen-Fond
gewahrte der Mischabel-Eond ein mit 4% verzinsliches Darlehen von Ii.
1200.—, dei Rest des Fond ist 1h i de i Zurchei Kantonalbank im Conto-
korrent angelegt.
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III. Windgällenhütten-Fond.
Dei Reingewinn des Hiittenbetuebs betrug Fr. 205.68, gegen Ft. 164.—

im .lalire 1909. Die letztjainige Bilanz, wies cm Defizit von Fr. 6240.57

mil, wahrend die diesjährige Bilanz einen Reseivetond von Fi.
8149.81 verzeichnet. Der Appell m den eipiobten Opfersinn unsciei Mit
glieder war wahrlien nicht umsonst Von Freunden des Clubs winde
dem Fond die Ruckzahlung mehrerei Anteilscheine ei lassen. Allen Spendern

den herzlichsten Dank des Clubs und seinei FI. V. C. Die Bai mittel
des Fond sind im Conto-Coi rent bei dci Ziiichci Kantonalbank deponiert.

Seit Jahren kann dei Kassier dei Fl. V. C. endlich wiedei einmal
semen Bericht mit dem freudigen Bevvusstsein schhessen, class das Flutten -

wesen unseres Clubs in jtdei Richtung hm gesichelt ist. Wn können mit
Fi. 12,000.— eine Flutte, die dem Andenken unseres \ ei stoi beneu -\. 11.

Spoern windig sein wird, bauen und werde.i in 5 Iahten fin unsetc drei
Hutten einen vollkommen gelingend grossen Reservefond von insgesamt
etwa Fi. 11,000 besitzen. A. Schweitzer, Kassiei dei H. V. C.
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